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Gegen leii ötreilbmch.
Der Streif der Melallarbeller .

er « veschluß der ZeiLttkschlMolMWg ».
Die Erwer ? ' ch «fiFrommissioa verurteilt » uf da » »ut -

schiedevste da » Eingreifen der behördlich
Etreikbrecherorganifaiiou ( Noihilfe genannt ) , sowie de »

Nicichswehrminlster ». Um das Eingreifen dieser Organi -
fation und de » ReichswchrministrrS für die Ankünft unmög »
lich zu machen , fetzt die GewkrksthaftSkpmmissiv » eine Uuter .

kvmmission zur Prüfung aller erforderlichen Maßnahme »
ein . Alle der ( Zewcrkschastskommission angeschlofseae «
Orgnisationen haben dieser Uvterkcmmissl,n auf Anfordern

jede zu obengeilanutem Zweck erforderlich « Auskunft zu
geben .

Die Unierkotnm ' tjpo « gibt der Pfraardersammlimg Ve -

richt und macht die zu obigem Zweck notwendige » Vor »

schlüge . Die Gewerkschastekommifsio » empfiehlt ferner allen

»ngeschlofscnen Orgauisstioucn , de » Ausschluß aller der »

jenigen Mitglieder vorzunehmen , die drr „Ter�lischeu Rot -

Hilfe " angehören .

Die Eewerlfchaflskommilsion Verlin » und Umgebung .

Ter BeschlnK deutet den allein gangbaren
Weg an , auf dem in Zukunft unnötig « Verschärfungen Don

Streikbewegungen , die wirklich lebenswichtige Betrieb «

berühren , vermieden werden können : Ruhig « und sa<l )ge-
mäße Prüfung und Regelung der Frage durch die Gewerk -

fchaften selbst . Sie allein sind zur Erfüllung
bieserAufgabe berufen , und all « Konflikte können
vermiedm werden , wenn die Regierung zum Zwecke solcher
Erledigung der Dinge mit d « , Orgcmijatioven bat » rbait «

Fühlung nimmt . >

Bericht d«r Streikleltrmg .
Drr Tvmpachiestreik der Hrigr - r und Viaschln sten ist be -

endet . In «Ärn Beirieben , wo di « . kechmsche NoKilfe " nicht

beschäftigt , oder dercit » au » den B trieben « vrückg « -

zogen ist , nehmen di « Heizer und Matchinisien die Arbeit

umgehend auf . Nach dem gestern ge - faht «, Beschluß wollte «

die Heizer und N' aschimsien auch in den Gl>. t >rizität «»erlim fo -

fori d' e A beit aufn hmen , wenn die Zusicherung N o » k « »' ,

die . Technische Nochilse " sofort zurück »«, ehen , durchgeführt

ist . Da » ist bi » je »» nicht «eschetzen . Di « . Technische Stothilfe "

leistet nach wie vor in den städt ' schi. n ElektrizUätZwerken
Gtreikarbeit . All « Belriebe , die von d : m Tirom der

st äid tische « Tlrbtri,ität »n>«rke zespeft werden , erhatten Streit «

ström . Di « in diesen Betrieben geleistete Arbeit ist s »n, <
Ltrcikarbett . <k» schwebe « verhandknngen , daß di « . Teehnisch «
Nothilse " sofort überall zurückgezogen wird , damit oia Heizer
Und Maschinisten di « Aib it wieder aufnehmen können .

« rwertschastlkkm misston der yten - erkfchnfte » « ,i » . V» rsta » ,
die Fünszehnerkommiffl, ».

i«i�7 *■ ■» * S

Die neue Phase . �

Ter Streik der Metallarbeiter ist sn esnen neuen Ab «

schnitt «ingetreten . Ter Ausstand der Maschinisten kann

nlS beendet gelten . Er hat seinen Zweck , feinen — wa »

gegenüber allen Verdrehungen immer wieder zu beton « »

ist —einzigen Zweck vollkommen erreicht : d» e Unter «

» lehmer der Berliner Motall - industri « , die m den vor -

«ovemberlichen Mochtkoller zurückzufallen drohten , find » e .

» w » n gen worden , unter Aufgabe der TeUschiehs «

sprüche , die auf Grund de » Schiedssprüche » vom

LI . August gefällt worden sind , und di « den Anlaß » um

Streik gegeben haben , rmd unter Arrerkewnung einer

neuen Verhandlung » basis < m den Beratung »«
tisch zn treten . Auch der Schiedsspruch vom 21 . August wind

einer neuen Tuichberatnng und einer Korrektur unierzogen

werden . Tos neu « Schiedsgericht wird am Sonnabend zri -

sammcntrelen . Wir hoffen , daß cS unier dem Eindruck der

großen , kräftigen Bewegung » u einer Lösung der Streit¬

fragen kommen wird , die es den Arbeitern möglich machen

wird , sich der Entscheidung deS Schiedsgericht , zu beugen .

Die Korrektur am GchtedSspnich vom 21 . August wird

vor allem darin bestellen , daß die zu gewährendeu Lohnzu¬

schläge auch in der 5. Lohnklasfe von ö ans 10 Pf . erhöht

organisierten
'

� Streik der Maschinisten und Heizer noch nicht

sofort auf der ganzen Linie beendet werden konnte ,

so lediglich darum , w. ' il die Arbeiter fordern , daß ihre ver -

hasteien Führer vorher freigelassen und die Streik¬

brecher aus den Betrieben zurückgezogen werden .

Daran zeigt sich , daß gerade die Tewalt�maßnahmen gegen
den Streik seine schnelle Be ndigung verhindern und daniil

jene Wirkungen deS Streiks , die sie angeblich verhindern
wollen , eher verschärfen und verlängern , als mil¬
dern und kürzen . Ter öffentlichen H' che au » allen

politischen Windrichtungen , die in der VrZse gegen die

Streikenden table , ist eZ mit zu danken , daß die Rückkehr

der Maschinisten zu ihren Arbeitsstätten verzögert wird ,
denn sie bat sich eifrig bemüht , die Atmosphäre zu schaffen ,
die zur Amwnrdung von Gewaltmaßiuahme . , nötig ist .

Und in diesem Augenblick , der zu der Hoffnung Anlaß
gibt , daß der Streik bald beigelegt sein wird , seht daS „ Ber¬
liner Tageblatt " sein « Hetzkampagne gegen di « Arbeiter fort .

Auf denselben Ton gestimmt und aus der gleichen
Quelle bewußter Unwahrhaftigkoit stammend ist ein

flakatanschlag der Berliner Partei -
e i t li n g d e r S . P . D. Er ruft die Bevölkerung für

Streikabwehr auf , auch er oprriert mit Behaup .

tnngen wider besseres Wissen , auch er lobt die

Streikbrecherarbcit der „Technischen Nothilfe " als

soziale Wohltat . Schon vor einigen Tagen mußten wir uns

gegen einen Aufruf im „ Vorwärts " wenden , der in die

gleiche Kerbe hieb . Dieser Aufruf trug keine Unter »

s ch r i f t . ES wäre also interessant , zu erfahren , ob auch
hinter diesem Aufruf schon die Partei¬

leitung verborgen war , oder ob die „ Vor .
w ä r t » " - R e d a k ti o n die Verantwortung für ihn trägt .

Besonders niederträchtig wird der Anfall der Rechts -

sozialisten gegen die Stre - ikeniden dadurch , daß da » Plakat

zu einem Zeitpunkt erscheint , wo eS durch die Ereignisse
bereit » völlig gegenstandslos geworden war . Schon
gestern war zrz erkennen , daß der Solidaritätsstreik der

Maschinisten gar nicht mehr zu größerer Auswirkung
kommen würde . Aber diele Leute hatten ' Eile . Hätten
sie gezögert , dann hättan sie vielleicht eine Gelegen¬
heit verpaßt , streikenden Arbeitern hinterhältige Fuß¬
tritte zu versetzen . Und der Zweck ihres T- afeins wäre damit

in diesem Fall « um feine Erfüllung gekommen . Auch sie
wollen die Niederlage der Arbeiter . Und so sinken sie

denn tiefer und tiefer , und landen auf dem Niveau der ge¬

fährlichsten Femde der Arbeiterklasse .
« W!

VelerMrg ge ' Men?
Die RaKrichten über die Einnahme Peters¬

burg » durch die Truppen de » Generali Judenitsch
laufen wrnKT zahlreicher ein . sind aber sämtlich noch un¬

bestätigt . Dagegen ist die Einnahme K r o n st a d t s . die

hauptsächlich durch das Bombardement der englischen Flotte
herbeigeführt wurde , als sicker zu betrachten . Wir geben
darüber nachstehende Wolsf - Meldung :

Amsterdam , 18 . Oktober .

. Te' . egraaf " infolge meldet „ Daily Erpreß " anS

Hessingfori zur Einnahme Kronstadts , daß die

Beschießung de ? Festung durch die englische Flotte außer¬

ordentlich hefti » war . Die «Fnster der Häuser in den be -

nachbarde « finnischen Dörfern wurden infolge deS Luft¬
druck » eingedrückt . In der russischen - K' rche in Heising »
kor » ist die Befreiung Petersburgs festlich begangen
worden .

Ueue Gebie ?5Mtisl »ng an polen .
Wien , 17. Oktober .

Da » Tschechoslowakische Preßbureau derbreitet eine Meldung
der „ Tribuna " « u » Warschau , nach der der Oberste Rat

Polen nicht nur Cftgalizien , sondern auch einen Ge. bietssireifen

der nordwestlichen Bukowina zuerkannt hat , angeblich

ohne' daß bei ihnev daö Wefühl der Bergemaltiauno juristf - i « Einvernehmen mit der rumänisch . » SriedenSdelegati�t. vm

bleibch
■ —7

jjk g ' UflMo llSch Müstih » 1 luher ».

Ter verhelßvngsvolle Anfang .
Tie „ Post " , die . wie wir gestern meldeten , ein Reich »«

gefetz forderte , das alle Streiks auf die Dauer oines Johrej »

verbietet , und Zuchthausstrafen gegen
' „ Streik «

Hetzer " verlangt , begrüßt jubelnd die gestrige Verordnung
RoSkes . Sie sieht m ihr den verheißungsvollen Anfang für
die systematische Bekämpfung der Streiks durch tü «

Regierung . Auch die übrige bürgerliche Presse , soweit si «

Stellung nimmt , ist mit dieser Verordnung sehr zufrieden «
Alle Blatter suchen diesen Schritt durch die Behauptung zw

rechtfertigen , daß das Verhallen der Streikenden die Äer »

ordnung veranlaßt habe . Demgegenüber weisen wir mit

- allem Ncchbruck darauf hin , daß diese Behauptung in dem

tatsächlichen Verhalten der Streikenden keinen Anhalt

�findet . In dem Aufruf an die gesamte Bevölkerung Groß »

i Berlin » , der von der Streikleitung ' am IL . Oktober erlasson

wurde , heißt eS ausdrücklich :
| » Zur Beruhigung der gesamten Bevctkerunz wollen w- r zum

Ausdruck bringen , daß seitens der Arbeiter und insonderheit dar

Maschinisten und Heizer alle Notstandk - arbeiien in don Werken

aufrecht erhalten wrrden sollen . Unter voller Mürdi »

gung der Verantwortung ist deshalb beschlossen worden ,

für alle Krankenanstalten Licht und sonstige Kraft in

ausreichendem Maß zur Verfügung zu stellen . Die gesam »
t e n 55 « s s « r w e r i e B evr l i n » bleiben nach wie vor i u

Tätigkeit . Für di « Zufuhr der Lebensmittel im

bisherigen Maße ist ausreichend Sorge getragen . Kühl »

hallen und sonstige Räum « , in den « » leicht verderbliche Leben » .

mittel lagern , «eerd «» nach wie vor voll im Betrieb er »

holten . "

Darau » » eht deutlich hervor , daß die Streikendest sich

ihrer Pflichten gegen die iKesamtheit - durchaus bewußt waren .

Es ist eine der i n f a m e n L ü g e n , mit denen die Oesf « >t .

lichkeit von amtlichen Stellen dauernd gegen die Streikenden

aufzureizen versucht wurde , und die man nötig hatte , weil

die Streikenden keinen Anlaß zun ? Anfsahren von Maschinen .
gewehren gabc>n, daß durch das Verhalten der Stroit enden

Krankenhäuser oder andere wirklich lebenswichtige Betriebe

ohne Strom gcbliebsn seien , und dvß dadurch Operationen
nicht hätten ausgeführt werden können . Man braucht solche
Lügen , um dem NoSkeerlaß zu rechtfertig - eu. ebenso nötig

wie die Lüge von den Putschabsichien , um , wie man an

diesem Beispiel sieht , durch den B e l a g e r u n g s z u -

stand die Möglichkeit zu haben , oinen Solidarität » .

streik niederzuschlagen .
Ein solcher Soli - daritätsstreik ist ein u n v e r ä u ß e r -

lich es Recht der Arbeiterklasse , . aum in den Betrieben ,
deren Stillegung von weittragender Bedeutung ist , wenn

die Schädigung von Leben und Gesundheit der Bevötkeiung
oermieden wird . Von den Streikenden ist diese Voraus -

sctzung erfüllt worden . Erst durch das Eingveifen der

organisierten Streikbrecherliilse , die den Streik an

s i ch wirkungslos machen lollte , hätte diese Gefährdung

der Gesamtheit eintreten können . Aber ohne jede Rück -

ficht darauf , glaubte Roske durch seinen auf lügenhaften
Voraussetzungen . beruhenden Erlaß den Widerstand der

Arbeiterschaft brechen zu können . Es ist ein Widerspruch in

sich , und eine an ihm schon früher beobachtete HeMeiei ,
tvenn er erklärt , es liege ihm fern , in wirtschaftliche
Kämpfe einzugreifen , aber er könne , nicht dulden , daß

Hunderttausende von Berliner Arbeitern gegen ihren

Willen zum Feiern ohne Enttchädigung gezwungen werden

und daß da ; Leben der großstädtischen Bwölfeiung aufs

Spiel geseht werde . Ist das Letztere eine Behaiipttmg ,

für die jeder Beweis fehlt , so ist die Ilriache der AuSdÄh -

nung de » Streik » nicht in dem Verhalten der

Streikenden begründet , sondern tu dem jetzt endlich
gebrochenen hartnäckigen Widerstand der Unternehmer gegen
vie vom ReichSarbeitSmin ister vorgeschlagene Verhandlungs -
grundlage .

NoskeS Erlaß ist nach jeder Richtung hin will -

k ü r l i ch und nur möglich , weil er sich auf die bewaffnete

Schutzgarde de » Kapital » stütz w kann . Er entspringt der

Feindschaft gegen die Waffe des Streiks überhaupt , ist

geboren auZ dem Willen , jede Möglichkeit der Arbeiterklasse ,
durch dieses Mittel die so notwendige Verbesserung ihrer

Lebenshaltung zu erkämpfen , unmöglich zu machen . Am

deutlichsten zeigt das die Ausdehnung seines E' lasseS auch
auf die Verkehrsmittel . Wer wirklich Arbeit » -

kämpfe verhüten will , muß ganz anders vorgeben . Selbst
ein so maßvoller bürgerlicher Sozialpolitiker . >oie Professor
Francke , der Vorsitzende der Gesellschaft für soziale Ne -

form , wendet sich in einem Aufsatz in den „ Münchener
Neuesten Nachrichten " vom 15 . Oktober gegen die Ab -

sichten , Streiks zu verbieten . Nach ernerf Darlegung der

Voraussehungen , die die Gewerkschaften zum Schutze

gegen willkürliche Streiks getroffen hohen , und die bei dem

Berli - ner Metavarbeitorstreik nach jeder Nichtunghin
b « achte . t worden fin . dt 1 < WLfiü . d « . BMtung,vy »



« otmcä , öie trotzdem ausbrechen , dürft « «icht durch Verbote
erfolgen . Wörtlich Heidt eS :

» Aber mit Verboten jtnd Strafen ba «bnschroiten
0U moaen , wäre bog Törtchtst « und Schädlichste , was
inarr tun Knute ; d- a« würde uinweigerlich zu den schärfsten
L u xamw en stützen führer « . Auch in den sogernrnmlen
«tebenSwichiigen »' ' S&ettr &btn ist ein ©teeitbetbot unzulässig ,
- unmöglich : weg ist denn lebengevlchtig . — « nter Umständen
doch jeder Betrieb , nicht bloß Licht , Kraft , «Zasirr , «erlestr , son .
der » jetzt dor allem K- Hienförderun « und Sisenbahnreparaturen .
» er allein richtige Weg . den die Reich »regi «rung be -
schreitet , ist der Ausbau de » Smiyungg . und Gchf - chtunMv - skng
BB « m jetzt ein « Neuordnung butchrfäfet wiriz so tonn e,
sich im wesentlichen um die Errichtung geeigneter örtticher , regio .
tiater und ReechSrnstanM , handsln . um die gesetzliche sfest .

�» ung alter gev . - r ! schastlich « r Grundsätze , um

Lrr 8 » ur VerhantzlUNg vor dem Streik
mrd um Fallung « me » Schnckgspruch - g. Bleiben all « Mtiel der
Gerhiitung und Schlichtun «, die in oaganischeni Zusammenhang

schU�brin?. �
b - " mnß - b . » der K- . pf die Eni .

die Ttrei ? ? auf gewerTschast .
I���uszutragen , soll verhindert werden . Denn

wenn eine so willkürliche Aus -
Betriebe und die Schasfiing

lchen Streikbrecherorgamsotion die jederzeitige
Mogtlchkeit ziir Emsetzung von Strei rechergn rden gibt .

großer Genugtuung und mit der Erklärung , daß sie
dafür Bewets « habe , verzeichnet deshalb die „ Vost " in
ein ein Leitartikel „ Maßnahmen gegen die Streiks " die
( folgende Mitteilung einer Korrespondenz :

Heber die Frag « des Schutzeg arbeitgwilligrr
We amter und Maßnahmen gegen den übsrhandnehmenden
« rror radikaler Elemente schweben zur Zeit VerHand -

Hungen zwischen der preutzische ' n Negierung und
! >er Reichgregierung . Wie berlmitet . will die Reichs -
Regierung gesetzgeberische Matznahmen zur Be .
kämpfung der Streikg durch « in Antistreikgesetz
ergreifen . Der niedrige Stand unserer Valuta , die immer mehr
zurückgehend « Augfuhr ist «ine Folg « des Streiks , die auch sonst
unsere . Kreditfähigkeit im Ausland « schädigen . Selbst wohlwollende
- neutrale Staaten haben den Glauben an ein wirtschaftlicheg Er -
starken Deutschlands fast verloren und machen Schwierigkeiten
Ibeiut Abschlüsse von Valutaabkommen . Die Schuld am Wirtschaft -
lichen Niedergang « trägt auch nach Ansicht weiter Regierungs -
kreise der S t r e i k w a h n s I n n der radikalen Ar -
beiterschaft weit mehr als all « anderen
Schwierigkeiten wirtschaftlicher Art . "

An der Nichtigkeit dieser Meldung ist nach der ganzen
Haltung der Regierung und den Ankündigungen des Reichs -
Kanzlers Bauer kaum noch zu zweifeln . Mit Recht sieht
die „ Post " in dem gestrigen Erlaß - von Noske den Vor -
läufer dieses Antistreikgesetzes und bemerkt ironisch gegen -
über dem „ Vonvärts " :

. Wir fürchten nur , der . Vorwärts " wird nicht umhin können ,
auch an dem Geisteszustand Nosles und der gesamten
Reichsregierung zu zweiietn , wenn « r es nunmehr erlebt , daß
von beiden Instanzen Matznahmen gegen die Streikenden ge -
troffen werden , die «r , seiner Haltung zufolge , wohl schwerlich
vermutet hat . "

Auch die „ Germania " fordert den Nu » bau der

lbehö - iÄlichen Sl reikb reche rcr ganisation vovläufiig zwar mir
Oluf all « staatlichen und kommunalen Betriebe , läßt aber
keinen Ziwisel darüber , daß ihr die Noihilf « als ein gutes
Mittel erscheint , gegen alle Streiks einzuschreiten .

Daß diele Absichten sich setzt so offen hervorwagen kön -

Neu , und daß sie soviel Aussicht aus Verwirklichung haben ,
das ist - die Jvlge der arbeiterfeindlichen . Haltung der Rechts -
sozialisten . Sie habm sich dem Bürgertum verkauft . Sie

HlAdendurg .
Bon Map Derttt .

f ych war Tch reiner . Ich mutzte Armterunggtokdat sein . Wir

«fntzten Gasflaschcn tu Stellung tragen . Im Wösten . Einmal

sah ich Hindenburg . Soft der Peit hasse ich. Oft dl » ich un -

glücklich ühor mein . n Hätz — aber ich komm « nicht darüber hin -

weg . Er ist Ich .
Am Morgen sahen wir tausend Bote . Schwarze , grfh «, weiß «

Lasch. - n. fflnSopjer Uid wir sahen granatzerrissen « 5düiper . Am

Vkachnrittag sahen wir Hindenburg . lkLir kamen aus Stellung .

Seelwund . Da sch Ihn sah — wi , ward mir ? Blut kroch

in das Weiße meiner Augen und scharf « « Dkalt « Bürsten »er .

rieben meinen nackten Rücken .

Dieser Stier zertrat Tausend « . Sein Blick aster siaih unter

Meinem blutunterlaufenen Auge . Hintenburg war tag Ver¬

hängnis trwuveg Lebenti . ( Et weckte in mir Haß . Hätz , d . n ich

hasse .

Unser Major war « in Scheusal . Wir waren aste Leute .

Mit unk war «in junger Vol «. Ein gute », frohes , teichtes Her, .

Er hatte nichts gelernt . Er war Erdarb iter . Unruhiges Wan -

derblut . Ein Vagant wie ich. Wir «rzcchtten oft von unseren

Futzreisen . Wir Avei l - cbten uns . Nepomuk nannten wir ihn .

Und lachte Repa muck , dann vergaßen wir Stellung und Fesseln .

Eines Abends kam «r mit eiitem roten breiten Streifen ,

gner über das G. - sicht hin , zu mi - . Wir ' " gen in Ruhe .
�

T»: c

Major halte ihn geschlagen . Mit der Reitpeitsche . In dies . ' M

Augenblick sah ich Hintenburg . Wie Garibaldiner , trug «r e�n
rotes Wams . Die Aermal ausgestülpt . Fletschende ge - oe

Grimasse — und er erschlug mit einer Peitsche rote Herzen .

Nepomuk und ich sprachen nichis . Wir gaben uns die

Hände . Das war wie ein Schwur . Wir wußten , wo dak

<l >ssizicrS ?asi »a war . Nacht » lauerten wir den Major auf . Wir

rrschiugcn ihn . Nepomuk ward erschossen . Ich kam in » Zucht -

haus . Nur zwölf Jahre ! Puch — was sind zwölf Iah « . Dem

Hotz sind sie zwölf Tage .

Satz ich im kalten § rbeitsraum an der Näljinaschhie , dann

sah ich an der grauen Kerkermauer untergehende Nol sonnen .
Und auf d. r Mauer slaud Hindenburg , ein steinernes gelbes

Grinsen . Crben an Orden , Und die Orten wuchsen , sie wur¬

den G rotzkreuze , sie tiwrni Holzkreuz « . Die standen

im Sturm und Rcgtn in Polen , i » Ntazcdonien . in Flandern ,

ain Lazarelthof . Sah ich » u Füßen der Holzkreuze wimmernde

Weiber , sah ihre nun unfruchtbar gewordenen Körper , die gram «

durchdachten , dann war wieder dte untergehende Rotsonne da ; —

wieder stand neben ihr das steinerne gelb « Grinsen ; — und

. bindrnburg « ahm «isten alten Sack , den deckte er über mr ne

Notsonne ; da lag si » nun teei «; und lange , brillantgeschmückte

wetße Häch , KiNates vmm » « Smz » M Ktzstd - M- K «ab.

haSr » ifk tendenziöse Verlemnldumg der Arbestarschaft
dauernd mitgemacht und sind nun die von der Reaktion be »
nutzten Handlanger gegen die wirlschaftlichen Bestrebungen
der Arbeiterschaft gamooden . Mit ihrer Hilfe scheint
wiederum das Wort des Münchener Ikutionalökonomen
Lujo Brentano Geltur - g erhalten zu sollen , das dieser in
der Zeit ärgster Verfolgungen der Arbeiterschaft aus¬

gesprochen hat : „ Die deutschen Arbeiter haben das Streik -

reckst , aber wenn sie es benutzen , werden sie b e st r a f t " .
Der Verrat - der Rechtssozialisten erschwert und verhindert
den sozialen Aufstiea der Arbeiterklasse . Auf sie trifft zu .
was der vorwärts " in seiner guten Zeit , nämlich am
4. März 1914 in einer Besprechung der Leinen Schrift
von Alfred Weber über den Kampf gegen die Arbei -
: « r „ Arbeitswilligenschutz " geschrieben hat : „ Solche Er -
scheinungen sind nur möglich , weil die öffentliche
Meinung unter der Suggestion der Unter -
nehmerverbände steht : weil sie sich die a 1 b e r n st e n
Märchen über den „ Terrorismus " der Arbeiter aufbin -
den läßt : weil sie sich ausschwatzen läßt , daß für den Schutz
der Freiheit des einzelnen notwendig sei, waS in Wahrheit
der Knechtung aller dienen soll . Wir aber
wissen : nicht durch den Schutz des einzelnen gegen die Or »
ganisation , sondern nur durch die Organisation gegen die
erstarkenden . Herrschastsgelüste des Kapitals gewinnt die
Arbeiterklasse di « Freiheit . Und deshaA : Himein in die
Orgam sationl "

Eewerkschaslen imS lechnische llolhilse .
Von S . Aufhäuser .

Ruh « und Besonnenheit ! Wie oft sind dies « Worte kn den

zurückliegenden Monaten als Mahnwort der Regierung ins
Land hinausgerufen . Angesichts der aufs äußerste gespannten
Lage in dem von maästlüsternen Scharfmachern herauf -
beschworenen Kampf im Metallgewerbe sollte aber nicht zu -
letzt die Regierung selbst versuchen , durch Ruhe und

Besonnenheit zur Lösung des Konfliktes beizutragen . Ihre
Aufgabe mußte es vor allem sein , den Verhandlungsfaden
nicht abreißen zu lassen : sie verfügte auch durchaus über

Machtmittel , um die Metallindiistricllen zu weiteren Ver -

Handlungen zu bewegen , bevor die Verschärfung des Streiks
eintreten mußte . So sehr ober ein solcher Druck auf die

Unternehmer vermißt worden ist , so kurzsichtig und

aufreizend war auf der anderen Seite der Entschluß ,
den Streik durch ein Eingreifen der technischen Nothilse
sabotieren zu wollen . Bei der Gründung dieser staatlich kon -

zessionierten Streikbrecherorganisation war zunächst immer

wieder erklärt worden , daß sie bei rein Wirtschaft -
lichen Kämpfen nicht in Aktion treten wurde . Die

letzten Tage haben den schlüssigen Beweis erbracht , daß die

Technische Nothilfe zwischen politrschen und wirtschaftlichen
Streiks ebensowenig nntersck ? eidet wie Mischen den wilden

und den von gewerkschaftlichen Organisationen gebilligten
Lohnkämpfen .

Die neuerdings entstandene Kau fm ä n nische Not -

Hilfe bestätigt auch noch , daß das Kaalitionsrecht der An -

gestellten unter der Regierung des Gewerkschaftsministers
Bauer ebenso mit Füßen getreten wird wie das der Ar -

bester . Mit der durch das Wolffsckte Bureau verbreiteten

offiziösen Erklärung , daß die Nothilfe vor dem unmittel -

baren Eingreifen in die rein wirtschaftlichen Kämpfe nicht

haltzumachen gewillt ist , ist die ganze Angelegenheit zu

einer ausgesprochenen und brennenden Gewerkschafts -

frage gereift .
Tie Versprechungen der Negierung Bauer ,

daß das Streikrecht der Gewerksckxiften unangetastet blewen

soll , sind illusorisch geworden . Der wiederholte Hin -

ihnen den Sack mit der eingesangenen Rolsonn « ; die weitzen

Hände schüttelten ihn ; wie klang es ? Wie Bold ! Und da «

Gold sang . E , sang Hungerlirder . Es sang B l u t l i « d e r. Er -

schreckt versteckten sich meine Fr «und «. Dte Mäuse .

An tlm Tage , als ich meine Nähmaschine zerschlug , war

sie ein R i ch t b I o ck gewesen . Und » n ihm harte der rote Henker :

Hintenburgl gestanden . .
In dor Dun- falyll « war fin tqfel Öwdjtfnt Hmdenvury .

Sange dauerte es , schltehlich wurden meine Nerven ruhiger . Di «

lange Dunkelhaft , der Hunger , die Kälte - - sie konnten mir

endgültig doch nicht helfen . Was ich haßte : meinen Hiß

der blieb . Waren auch die Visionen vecwchtl
Die Revolution 9. freite mich . Ich bin heut « nicht

froh darüber . Mein Haß führte mich auf die Barrikadm

von Bremen und München . Meinen Haß wird erst die N o » k «-

k u g e l töten . Ich w « i ß es — und lache — und hasse .

Haß macht unglücklich . Warum muß ich Hinbenvurg hassen ?
Mein Leben ist rot . Ich halb « nur « inen Trost bm Herzen .

Ich bin n i ch t a l lei n. Do wi « ich — - fühlen SB l Iii « n « nl

Nur daß st « es nicht sagen .

Zwanow.
Drama von Anton Tscheche w* ) .

Aufführung in den Kammerspieten . )

D! « Gefühlswelt des großen vussifcken Dichters Anton

Tschechow tut sich auf . Er ist tot , aber seine Werk « leben . Sieben
Tolstoi , Gogol , Bcrki . Andrejew , ja selbst Dostojewski vernimmt
man sein « Stimme . Er hat Stärkere » geschrieben , als dies «»
Drama . Iwanow " , das gestern in den K a m m e r sp i « l « n
de » . Deutsche » . Theaters " zur deutsch «» Uraufführung
kara . Aber er hat un » niemal » tiefer in d! « russisch « Seele

blicken lassen . Der deutsche Spießer , wi « auch der deutsch «
. Herrenmensch " sträuben sich wohl gegen die Zerflossenheit dieser

hemmungslos überströmenden Seelen ; fremd der inneren und

äußeren Landschaft Rutzland » faßt ihn oft Widerwillen , Staunen

und Langeweile .
Da » dramatische Geschehen ist zerin «. die dramatische Technik

pri - miiiv und nur Gesäß für die konvulsivischen Wallungen «ine !

uvendlichen Gefühl » ftiholtZ ohne besondere soziale Sftiegclung .

Iwanow , der passive Held dieses Drama » der russischen Einöd « ,
wandelt als «in . lebender Leichnam " , als «in « . tote Seele " durch

diese » Stück , da » eine Elegie trostlosen Leben » ist , ein Ende ohne

Anfang . Ein Narrenhaut über einein dunklen Abgrund ist diesen

Verzweifelnden die Welt . Reinste , edelste Gesinnung vergißt sich
b! » zu häßlichen , tolbringenden Handlungen . In dreien russischen

»1 Die deutsch « Buch - mSgahh «rschi -e» im Aerlaa « Äadtz -

mtirn . Sttii * - ■ — - — — — �

weis , daß Me Bilduws » otet ArSeftNoilligenor�Lnisatson mit

Rücksicht auf das Leben der Bevölkerung eine An von Staats -

Notwendigkeit bedeute , kann nu - r Unkundige der Gewerk -

schaftSbewegung von der eigentlichen Zweckbestimmung dieser
Streikbrechergarde ablenken . Die Gewerkschaften haben bis -

her in allen Lohnkämpfen das Maß von Verantwortlichkeit

gegenüber der Gefamtbevölkerung gezeigt , das erwartet

werden durfte . Es darf hier an die Beschlüsse der verschie -
densten Streikleitungen erinnert werden , die bezüglich der

Strombelieferung von Krankenhäusern , der Aufrechterhal -
hing von Wasserwerken , Leistung von Notstandsarbeiten im

Bergbau ustv . immer wieder gefaßt worden sind . Auch im

derzeitigen Streik der Heizer und Maschinisten haben die

zuständigen Organisationen die Grundsätze der

Menschlichkeit nicht außer acht gelassen .
Wenn also die Regierung lediglich die Absicht hat , im ver »

schärften Zustand eines Lohnkampses die Leistung gewisser
NotstandSarbeitcn gewährleistet zu wissen , so muß sieden

Weg zu den Gewerkschaften nnd den von diesen eingesetzten
Streikleitungen finde ». Wenn sie statt dessen , und unter

völliger Umgehung der Gewerkschaften , eine Unternehme »

sckfutztruppe organisiert , so sind all die scbonen Worte von

der „ Anerkennung der Gewerkschaften " nichts als Phralen .

Die Gewerkschaften sind es ihrem Ansehen und der Vertei -

digung deS Koalitionsrechtes schuldig , diese „ N o t h i l f e n

des Kapitalismus " mit allen Mitteln zu bekämpfciv .

Wenn die aus dem Arbeiterstande hervorgegangenen Mit «

glieder der Regierung sich auch nur einen kleinen Rest ele -

mentarster Gewerkschaftsgrundsätze nach der Wilhelmstraße

hinübergerettet ktaben , so darf in diesem Augenblick bei aller

politischen Gegnerschaft an ihre Besonnenheit appelliert

werden . Die systematische Organisierung werktätiger

Menschen zu dem ausgesprochenen Zweck , sie bei solidarischen
Aktionen der Angestellten oder Arbeiter ihren eigenen

Klassenqenossen in den Rücken fallen zu lassen , ist gleich -

bedeutend mit der schlimmsten Vergiftung �
unlerer Valis -

morall Denkt daran , wie ihr vor dem Kriege die Hintz »

Garden moralisch gewertet habt .

Nachschrift der Redaktion . Dieser Artikel

war geschrieben , ehe - der neueste Streikerlaß Nrskes befonn - t

war . Die dorm ausgesprochene Hoffnung auf vernunfti - geS

Einsenken der Reg - ienimg hat sich , wie daS dem militaristnrfv

kapita -lift - ilschen Charakter der Regierung , entspricht rncht

erfüllt .

Das Befinden des Gevofien haase .
Die heutig « Nacht verbrachte Genosse Haas «

ziemlich ruhig . Die Temperatur ist weiter auf dem

niedrigen Stand geblieben . Sie betrug heute ftüh 37,8 .

Kundgebung der litauischen Sozialdemokratie für Haast .

Mit tietem Schmerz empfing die Sozialdemokratisch «
Partei Litauen » die Nachricht von dem ruchlosen

U « b « r fal l auf den Gcnossen H a a s « , als «r auf dem Weg »

zur Nationalversammlung war , um Protest zu «icheben gegen di «

G- walt . und Abenteurerpolitil der deutschen Junkrrcliqu « In

Litauen und Lettland . Die litauisch « Arbeiterschaft gedenkt noch
der unermüdlichen und schweren Kämpfe , dt « Genosse Haase gegen
die Junkerokkupation in Litauen geführt hat , und gibt sich der

Hoffnung hin , daß er bald wieder in die Reihen der Fechter für

Jieicheit und Recht der Arbeiterklasse tritt , um wi « bisher di «

Kahn « des internationalen Sozialismus hochzuhalten .

Kowno , 10 Oktober 1919 .

Im Auftrage de » Zentralkomitees der Sozialdemokratischen Partei
Litauen » .

A . Janulaiti » . v. Pozela .

Naturen ist etwa » geftorhen , und neben dem Abglanz de » Eiha »

bensten lebt nur noch ein Popanz in ihnen . Stergerrte und Be »

klärte , Trunkenbold « , Rohlinge , Waschlappen , sie alle finden ihr «

Wiedervereinigung in einem letzten brüderlichen Stadium . Müd «
vo- n der Irrfahrt seine « Lebens , stößt Iwanow sein « erst « Frau ,
nachdem sein « Liebe erloschen ist , aus Nacht und Leiden in den
Tod . vaust sich da » Haar und findet , emf . elt , nicht mehr den

Weg zu dem neuen Leben , das ihn in Gestalt ein «» jungen , blon »
den Mädchens lockt . Di « Leer «, dl « um ihn ist , kann nicht größer
werden durch den Schutz , der ihn am Schluß auch äußerlich von
den Menschen trennt .

Wer ander » als Akexand « « M oissl vermöchte wohl
die Not und Dual dies s im Grund « gütigen und verzweifelten
Menschen so ganz im russischen Geiste zu gestalten . Er hat di «
Demut und di « Selbftzerfleischung . da » sich Neigen nnd letzt «
rasend « Aufvegehren , d « n Klang und di « Fülle und da » Hin »
schmelzen in der Verdammnis . In der dichterischen Steigerung
des dritten Aktes , der Wtteanken Frau und dem Arzt gegenüber ,
erreicht «r letzt « und grötzte Wirkungen unvergleichlicher Dar¬

stellungskunst . Neben ihm schuf auch Werner Krautz ritte

seinem Sch golch verwandt « lehcnswcchr « Figur , grote »! und er -

schütternd . Nur im vierten Akt schien es als käme «r der pöbol .

haften Neigung «ine » Teil » de » Publikums zu unangebrachter

HeiterScit entgegen und trat , nicht sich, sondern da « Stück Ironi -

stevend . «in wenig au » sm « Roll « heran » . Freilich hätte hier

die Regle Felix Holländer », di « im übrigen für gute » Ziisa . ! w.

menspiei gesorgt hatte , etwas behutsamer abtönen müssen . Max

Güls tot ff « närrischer Alter veidtent noch besonder » y. rvor .

g hoben zu weiden . Auch Marie F « in gah der unglücklichen

Frau schauspielerisch echte Züge . Kurt Lucas al , junger Aiczt

vergriff sich öfter » in Ton und Gebärd « und - auch Thea

Kasten konnte trotz utizweiselhaftler Begabung als junge An .

fängerin . die auf den frühen Wegen Lnci « Höflich » wandelt , mit

ihrer ander » gearteten Roll « noch nicht fertig werden . Aber all «,

in allem war « » ein Ab - od der menschlich ttesste Eindrück « »er -

mittele , E- B*

Si » Mnsterprogramm für Arbeiter - Bildunzsansfchlisse wollte

Margaret « Walkott « m ihrem Vortragsabend im

Echubcrifaal geben . Di « Zusammenstellung war nicht nur vor -

bildlich in ihrer harmonischen Abwechslung , sondern di « Au « »

sübrung barg ebenso ll » all « Reiz « einer ■ffitiiren Kleinkunsd -
gejtattung in sich, die in ernsten und hoiteren VollSlicdern zur
Laut « gipftlte . Hugo D e ch « r t leitete zu den einzelnen Vor -

tragsteiien mit de » zierlichsten Klangmimaluren der Cello -
literatur über . F . W.

Rest Langer » Rokoko abend sGakante , komisch « und Schäfer -
gedichte ) wird Sonntag abend in der Sezession wiederholt . —
Der Geiger Max W o i lb « i a gibt Sonntag abentz im Schubarh
iaat « w Konzert , . � ~



Deher ruhet die Mierrel ?
Die „ Frankfurter Aertung " vom 1�. Oktober enthält

kine Zuschrift über die „ Lage der rbei ui - fch - westfälifchen
Eisenindustrie " , in der « S über dre Ursachen dsr gegen -
tvärtigsn Kohlennot heiklt :

„ Tie Kcb. ' ennot , die weniger eine Frage der un »
Zureichenden Förderung als der ungeniigen &*en
Wagen st ellung ist , erschwert �en betrieb der Hütten auxer -
ordentlich , und sie hat auch zur Folge , daß der Effekt einer
sich allmählich bessernden Arbeitsfreudigkeit
nicht voll in die Erscheinung treten kann . Sie erschwert nicht
allein die Produktion direkt , sondern sie tat auch noch die un .
angenehme Folge , daß die Werke die dringend norwendige Aus -

besserung der Anlagen zur Erhöhung der Produktion nicht
vorzunehmen vermögen , da die Maschiuensabriken usw .
wegen Materialmaugel » sehr unpünktlich lk . rn . An sich hat
sich die Lage am Kohlcnmarkt gebessert , wofür ja
auch die Tatsache spricht , daß wir , um Lageraugen zu vermeiden ,
größere Mengen an da » Ausland abgeben , die an
die inländischen Verbraucher deshalb nicht zu liefern

sind , weil eSanauSreichend . m rollenden Material

fehlt . Solche Umstände erschweren natürlich die Lage der

Werk « ganz gewaltig , und sie machen es mit erklärlich , wenn un¬
lautere Elemente d » S Eisenhandcls hier lohnende Ler -

dienstmöglichkeitcn suchen . "

Und tn fincm Berichs in der gleichsn Nummer über dem

fächfrschen Kohlen mvrkt heißt es :

„ Die Besseriung der Förderung in dtm Sdcvieven ix *

gjoitfarwr und Lugau - Oel « niher St « nkoblcwgebicteS hat in den

letzten Wochen angehalten , ohne natürlich annähernd an die Frie -

denSfördcrung heranzureichen . Nur leidet die Verladung bereit »

wieder unter mangelhafter Wagen st ellung , so daß
den entfernter liegenden Industriezentren nicht genügend Kohl «

zugeführt werden kann . "

Beide Borichde stamme « «mscheinenb oit § bsn Krsifcm
der Industriellen , trotzdem Stimmen sie darin über -

ern , basi die Sl >sigerung der Leistungen der Arbeiter durch
unzureichende Wagengestellung gehindert wird . Die Er -

zeugung an Kohle muß weczen dieses Wagenmangels
künstlichzurückgehalt - en werden . Man ersieht dar -
vuS die Verlogenheit der . Hetze gegen die Arlxiter und gerben
die Revolution überhaupt , denn der Wagenmaitgel ist nicht
nur eine ilchlge des Krieges , soubsrn bevaits vor dem

Kriegs vorhanden gewesen .

Das Geschäft «il der Vala ' a .

In unserem Leitartikel im Morgenbkatt vom 16 . Ok -

tobor haben wir dargelegt , wie es die Industriellen und die

mit ihnen im Bimde arbeitondm Schieber fertig bringen ,
aus dsr schlechten Valuta ein glänzendes Geschäft zu machen .

Ein Bericht der „Kölnischen Zeitung " vom rheinisch -
westfälischen Eisenmarkt bestätigt die AuSfüh -
rungen deS Artikel ? unsere ? Mitarbeiters mit sachkundigem
Totsachendarstell ' iingen , weshalb wir die wichtigsten Ab¬

schnitte wiedergeben . Nach einer Klage über die hohen
Selbstkosten schreibt das Blatt :

. Für die Fertigwar « aber ergeben sich dabei gewakti ? «

Preisunterschiede am inländischen und ausländischen
Markt . So kostet beispielsweise die Tonne Stobeisen im Inland

zur Zeit annähernd 1000 OT. , im Ausland sind dagegen für

dieselbe Tonne unschwer Ll ) <10 M. und noch mehr zu er -

zielen . Kein Wunder daher , �daß die Neigung , Stabeisen oder

andere Erzeugnisse , in denen die Lage ganz ähnlich ist , nach dem

Ausland zu bringen , beträchtlich wächst . Die Verbände

wirken ihr allerdings nach Kräften entgegen , ebenso sucht da «

auch die Regierung durch dir Handhabung der Auifuh »

bewillizungen zu tun . Da » Bemühen beider hat iudc » keinen

besonderen Erfolg , da wir nicht mehr Herren unserer

wirtschaftlichen Grenzen sind . Die Ware geht eben in daS besetz ««

Gebiet und wird von dort mit Niesengewinnen in « A- uSland

geschoben . Di « Gewinn « aber fließen in die Tasche von

Händlern und P « r i o n e n , die sich zum T? ' l früher nie

mit dem Eisenhandel beschäftigt haben , « » n aber Millionen

einstreichen . "

So richtig diese Dnrstellimg ist , so merkwürdig und

charakteristisch zugleich ist der Borschlua den das Kölner

Blatt zur Abstellung diese ? Zu stau des macht . ES schreibt :
„ Würde man die mländ ' - schen Prüfe den ausländischen wenn

nicht gleichstellen , so doch erheblich näher bringen , s« wäre diesem

Schieber Nim ein teirssomer Niegel vorgesäwben , und Regierung

wie Verbände hätten öS eher in der Hand , die Antflihr s« zu

regeln , wie e » im Gesamtinteresie erforderlich ist . "

Das heißt , die inländischen Verbraucher sollen sich nur

entschließen , dr « im Auswiche erreichbaren Preise zu zahlen ,
dann wenden die „ Schieber " bereit sein , ihnen ftiui ) die

Waren zu überlassen . Ten inläwdiichtn Verbrauchern wird

alw zugemutet , die Schiebsrgvwinne gewissermaßen abzu -

lösen .

Jschllsie AnschWatn .
Ein ftanzofisches Urleil über die rechtssvzlalistlsche «

Führer .

Im „ Popnlaire " vom !l ). Oktober schreibt P h e d o n im

Anschluß an die Reden SchoibemannS tn CaM und in der

Vdationalversammlung folgendes :
. Scheidemann wendet sich, „ m die Reaktion in Söbach zu hal¬

ten . an die Unabhängigen . Er beschwort sie , in die Reihen der

alten sozialdcmokratiMn Parw ! zurückzukehren und so die Ein -

heit wiederherzustellen . Auch ich glaube , daß im Jntercsie de »

internationalen Sozialismus die Einheit der Partei jenstyt » dc «

Mhein » wiedererstehen muß . Aber ich verstehe die Einheit nichl

wie Scheidemann , der ein wenig zu viel an sich selbst

und an seine ehrgeizige '.1 Wünsch , denkt . Ein - Organisa -

tian von einer Million Menschen sund das ist die Partei der Un -

abhängigen ) kann sich nicht einfach aussaugen lassen . An ihr ist «S.

diejenigen zu absorbieren , die um ihr « Hilf « nachsuchen� Uebri -

gen » ist da noch ein Vorbehalt hu machen .

Die Einigkeit kann die Arbeiter m a s s e n , woher sie auch

kommen , umfassen , weil sie keinen Nutzen ern » den begangenen

Fehlern gezoaen hat , jedoch nicht die F ü h r e r , die die Mas -

sen in e i r i e n t s ch' e i d e n d e n Ssund , getäuscht

haben .

Mögen Scheidemann . NoSke , Südekum und noch ander « ver -

schwinden , denn sie sind verantwortlich für die jetzt

dsvhsiidsKnj « . j�ntlchland » ird wtwedet «tn » furchtbar ,

Reaktion oder eine zweite Revolution haben . S - bcldemann , der
ohnmächtig ist , der Reaktion vorzubeugen , ist nicht geeignet , d ose
zir - eite Neosiution zu vollenden , nachdem er die frühere im B I u t
erstickr hat . '

Nach dia� »r scharfen Kem�eichmung kann man sich be -
reris vorstellen , was die fraarzösischan Genossen aber erst
waiein wenden , wenn sie übsr ben neuesten Schurkensttsich der

Äerätssoziniisten gegen den Berliner M�balbarbeiterstreik
unterrichtet se-in werden . Ih « Empörung dürfte dann

lvohl noch uni ein Vielfaches größer werben .

tss Ws' sitd uni ) die deMÄe
Ee ; e » r « sWas .

Die letzten ftanzösiichen Kammsrbebattewhaben wieder
einmal gezeigt , daß man im Auslande sehr gut über daS
ovdeniiert ist , wa ? iin Deu - tschl «n! d vorgebt , unld ' daß üas AuS -

land , dank der Erfahrungen im Kriege , fiw durch die

Falschtnelöungen der deutschen Regierung und der ihr die -
nend n Presse sowie durch die offiziellen Dementis nicht
mehr irreführen läßt . Da ? gilt svwchl für die Vorgänge im
Baltikum als auch für die militärischen Verhältnisse in

Teutschland . SeE sw erstän Wich kann der Entente auch das
Treiben der Einwohnerwehren , die immer mehr
teils zu gegenrevolutionären , teils zu RevanchcorMnen ans -

gebaut werden , nicht verborgen bleiben . Die in Deutsch -
land weilenden ausländischen Journalisten sowie die Ver -

treter der Ententemissionen haben mehrfach ans diese Er¬

scheinungen aufmerksam gemacht und es besteht Erund zu
der Annahme , daß bei weiterer Entwicklung der reaktionären

Einwohnerwehren , die zusammen mit der Reichswehr über

all « Waffen im Deutschen Reiche verfügen , die Entente durch
ein neues Ultimatum di « Beseitigung dieser Organi¬
sation fordern wird . Da die Rogierung gegenüber solch « »

Tatsachen stet ? absichtlich die Artgen schließt , so bleibt denen ,

di ? die Dinge mit ungetrübtem Blick sehen , nickM anderes

übrig , alz die Oeffenlirl/ett aus diese Gefahr aufmerksam
zu machen . Das Geschrei der RegierungSoffiziösen , die , nach -

dem sie ihre Pflichten , versäumt haben , denen , die diese Ver -

säumniS oa ' ßdacken , hmdesverräterifche Msichchm vorwerfen ,

laßt unS kalt . Das ist eine der Methoden , die mit dem

Geist des alten Evstem ? auch auf das neue überkommen ist ,
di « aber den in a l i e n Landern ziu führenden KvznHf gegen
den Militarismus nicht hindern darf . Diese Methode
W i l h e l m S II . wird auch dadurch nicht besser , daß sie heute
von NoSke oder Bauer geübt wird .

Daß auch das neutrale Ausland überKEws Treiben
der Reaktion in Deutschland sehr wohl orientiert ist , das

zeigen die Ausführungen , die am 7. Oktober der norwegische
„ Socialdemokraten ' in Kristiania unter der Ueberfchrift
„ Die Reaktion arbeitet ' veröffentlicht :

. Di « Reaktion tn Mitteleuropa tritt immer deutlicher zu
Tage . Sie läßt dl « Maske fallen . Sie greift nach den alten Wor -
tm und Institutionen und hat e « » cht longer nötig , sich hin ' rr
dem Mantel der Danekrati « zu verstecken . Nun sagt man eS laut
in Teutschland » in Oesterreich und in Hirarn , daß die Wieder¬

aufrichtung der Monarchie dasjenige ist , dessen vir be -

dürfen . Man fügt selbstverständlich hinzu , daß es eine modern, -

sterte Monarchie ist , an die man denkt , aber man weiß e « sebr

genau , daß « in neu aufzerichtete » Fürstenregiment natürlich
straffer al « da » vergangene sein muß .

In Budapest schlägt man Plakate für die ntnt Monarchie an .
In Wien demonstriert man für da » gleiche Ziel . Man schildert
da » jebiae Elend mit den glühendsten Worten , und e » ist keine
Lüg « , schkimmer ist « » Nie einem Lande ergangen , al » e » Oester -
reich heute rieht , und niemal » ist «in « Stadt in emer verzveiselte «
cen Lage gewesen al » jetzt Wien . Aber eine Lüge und eine
schlimme Lüge ist e», daß da « etwa » mit dem heutigen Reaime » u
tun bat . ES hat alle « «e «an , wr « e » tun konnte , um zu betsen . Die
Schuldige st di « alt « Monarchie , die die Welt in » Unglück gestürzt
hat . ' fllnd der unsinmgr Friedensvertrag , den die Sirtwte
Tentich - Oesterreich «rukerlext hat . Red . d. Fr . )

Aber die Erinnerung der Menschen währt nicht lang «. Dafür
kann man sowohl in Wien wie in Berlin «ine illustre Gesell -
schaft finden , die die ungeheuerlich « Bth - nchtung aufstellt , daß
die Nsvolliticn di « Sekmld trägt .

Die Agitation hat sich die I u d « n zu ihrem dankbaren Objekt

gewählt . Sie tritt nicht zuletzt al » Antisemitismus auf . Die
Reaktion sucht auf di « niodrigst « Art und Weis « den Judenhaß zu
schüren und aiizziinntzan .

Die Reaktion ist stark Es ist getagt worden , daß die Arbeiter
an vielen Stellen zu schnell und zn weit gegangen sind . Da » tzst
nicht wahr . Die Stärke der Reaktion beruht darin , daß die
Arbeiterschaft an ihrem Borstoß von ihren « ig neu
Führern gehindert worden ist .

Die wieder beginnende Raaition wird bald erstarken und die
Arbeiterbewegung erschlagen . '

Vrsleft der sKsoedlchen Arbettn gezev die

Vlockade Rsbllwds .
Eigen » Drahtmeldung der . Freiheit ' .

Stockhol «, 17. Oktoster .
Di « Stockhokmer Aistestvr schaft nahm am Mittwoch in

mehre « , Riesenversammlungen Stellung zu « neuesten Entente -
»vt « über die Blockade Rußland » . . Zu Tcrnsenden war M« Stock -

holmer Arbeiterschaft tt ' m Rufe der linkssozialistilchen Partei
gefolgt . In allen Versammlungen wurde folgend « Eni -

s ch l i e ß u n g angenonimen :
„ Die Versammelten sprechen ihre tiefst « Abscheu au »

über bi « verschärfte H- ungerblockade , die die Entente al » Ant -
wort auf da » erneute Friedentangebot der russischen Räte¬

republik proklamiert hat . Sie richten eine eindringliche Mah -
« u n g an die Arbeiter der Entente , ihr « Rcgiernn -

g - n durch energische Akflonen z»l gtoingen , von dem au » mensch -
lichen , sozialistischen und demokratischen Besichtspunkte heraus

gleich verwerflichen Kampf gegen Räteruhlanid abzustehen . Ge -

gen den Versuch , Schweden und andere neutral ? Staaten an der

Tetliiathin « zur Blockade zu zwingen , protestieren die Brrfam -
nielten auf da » schärfste . Sie ermahnen di « Regierenden im

Reichstag , all « Ansprüche zurückzuweisen , die mit der

Selbständigkeit und der Neutralität Schweden »

w' e auch mit itrn I n t e r e s s e n d e r A r b e t t e r s ch af t u n -

vereinbar sind . Der für ihre Freiheit und ihr Recht

kämpfenden russischen Arbeiterklasse sprechen die Ver .

lammelten ihre wärmste Sympathie und größte Be »

wunderung au ». Wk l «che tzs « russische Revolution ! ES lebe

di « RätutdubltU '

tm mm MZsfchiWlstz .
HelfingforS , 16. Oktober . \

Nach hier vorliegenden Mekdilmzen von der russischen

West grenze setzten bei Tagesanbruch d«» Ib . starte leitisch «

Angriffe gegen die Front der russischen Weitarmee zwischen

Merze ndoeff und ThorenSbsrg ein . Bei «ichblichenr Artillerie »

einsah gelang e » dem Gegner , vorübergehende Erfolge zu erringen .

Besonder » heftig waren die Kämpfe an den Dünabrücken in Riga .

Gestützt durch einen auf der Eisenbahnbrücke vorgegangenen

estnischen Panzerzug setzten starke lettische Kräfte über und grisscn

in fanatischem Kampf die dortigen Truppen der Eisernen Divis ! »»

an . Allenthalben wurde der Gegner von der Eisernen Division ge»

worfcn . An dem Kai bei den Tünabriicken liezrn über AB Tote .

Der ül ' rige Te l wurde in die Düna ««jagt , wobei viele ertranken .

Am späten Nachmittag eröffneten fünf Kriegsschiffe , die brz >

her für englische gehalten wurden , das Feuer auf Dünamuude ,
wobei sie die lettische Flagg « setzten .

Am Abend landeten lettische Truppen hei Dünamündr und

Balderaa Und schlugen da » Hort stehende russische Regiment zurück
Tie Eiserne Division setzte mit Erfolg Truppenteil « geger

lettische . tolonnen , die aus Vsltwräa herausmarschierten , an . Ach

ThorenSberst liegt StörungSfeuer .

Es est ei . ne Schcrn ' de, Stoß Sxis fcttifche Vvl ? , da ? ldirrch
den Bkvrfi ' ieg schon so anmMich viÄ Schweres evda - Zdet wt ,
ii ' un wipt ' . eruyn in einen irouen Itzrisg Wtzenvgehogen wi ' - lß

hernufbeschtnovcn von orner lstckwissentofen Veobrecheil�De
iinÄ gvfti' i ' ivt von eitler Trulpve , Seren Moval Rvch btef «

stelit nls ldi « ider LrM ' dSckuechdsHaren, welck « wrihrvuid des

lliljälfipj ' gen KrisgeS Teiftlschiiantd in ein « Wüste verwandÄtzbill

Lvkge « die „ Deutsche Zeitnnz ' hat Herr Erzberyer Gtraf .
antva ? wegeU Beleidigung gestellt . Sie fall in einem Artikel . Sitz
Eingcsiändniö " d�m IS . Oktober «« thaUrp ftiec .

I
' r' r .

Uyz tn YsMpeösft .
Die foesien erschienen « Nr . 4L der von Dr . Rud . Vroiifck - ' ih

herauKgagebrnen unabhängigen ftzialdemokatischen Woch»? ! chrift
„ Der Sozialist ' enthätt folgend « Beiträge : Äar ?
KauiSky zum SS . Geburtstag von R. B. ; Kar !
KauISky « ! S Lehrer v » n Otto Jerrffen ; Neu « Zu¬
wendungen a n die Gchwerindustri « von JntmstriuSZ
Aus der Geschichte der sozialistischen Jnter «
nationale von Artur Crispien ; Erklärung der fran ,
zösischen sozialistischen Kammerftaktian zu »
Ratifizierung deS Friedensverträge » .

„ Der Sozialist " erscheint »vöchentlich einmal und
durch all « Buchhandlungen , durch die Post oder durch den Per »

lag T. Breitscheid , Berlrn 88. 15, zum Preis « von vierteljährlich
6 M. zu beziehe «, . Preis der Einzelnummer 66 Pf .

Mchtichfea zrna NelaLorbeilerstreik .
�ir Arbeiter der Schultheih - Branerei , Abf . II , habe » i ,

einer Betriebsversammlung den streikenden Metallarbeftenr ihftnem
Solidarität erklärt . Ein Antrag , wicheutlich 5 M. füi
die strcilenden Dtetallarbeiter zu kleo «>n, fand « instimmige Au «
nähme .

Achtung ! R. A. G. Montag , 20. ' 10. 10, 10 Uhr . Vevsamm .
lung sämtlicher Holzarbeitsr der N. A. G. bsi Etzietz . Montags
äi). 10. 10, 10 Uhr , Versammlung sämtlicher Transportarbeiter ,
Kontrolleure und Kyntrollcurinnen , Hilf »« und Lagere , rbeiier
im Bürgsr - Pa- rk . Oberschone - woiLte . Di « Streikleitung .

Deurschr Teleptzonwrrke , Werk Nieberschiineweive . Montag »
den 20. Oktober , nachm . 5 Uhr , im Lokal von Märzke , Ober «
schöneweide , SiemenSstraß « ö, B e t ri e bSversa m m »
l u » g. Gestempelt wird in der Versammlung . Di « Streikleitung ,

Berg mann , Berlin , Abtz M, I - und L. Sämtliche Kolleg ? ?
haben sich hetrrff » Unterschreiben der Qrvittunewn am, Montatz
in ihren Versammlungölocalen einzufinden . Di « St «»ikl «itung .

Achtung ! Arbeiter nnd Arbeitwrinn ««, der Firma Fristerj
Oberschönnveibe . Am Montag , von 90. Okioder , Mmmliogl
10 Uhr , gemeinsam « S tzung der V»rtrauen »Ieute , der Slrrik »
leidung und des Arbeite vcwoschusseS .

Am D i e n s t a a , den 21 . Oktober , nachmittag » 2 Lür , V« i >
sammlung aller bei der Firm « Frister beschäftig ! «» Aobuter und
Arbeiteoiuneii . in Tadbert » Waldschlößchen . Der Otmaua ;
Jackewiez .

Sicn - enS - Tchuckert , Autvbau , vcllmhalle , Güterbahn . Montag .
20, 10. , vormittag » 11 Uhr . AuSzahllrng der Streit » irterftützang
im Streillllkal . Abgabe der Kontrolliart . ' n zu » Eproa - Um- - ' - '
ftützuiig . Streikleitung , Winker . . )

Zum Zusammenschlub im graphische « Grwevbtz .

Der Zweck einer vom Vollzug » oat einberufen » » Versamm «
luwg aller in der Papierindustrie beschäftig ! «» Aobsiterrät «, « u » »

schüss « und F- uuktionär « mn Dienstag , den lä . d. i « den

Svphiensälen lxzweilee «igentlich tiem Zusarnmensctchltz dieser ff»»«
duslrie . Da aber die 4. tUUergouppe der » mn Vollzugs rat ein -

geteilten Papierindustrie f Papier . u; ch Pappjrnöoikation ) in ©roß .
Barlnr so nu ; wie gar nicht vorhanden tjr , tarnen nu , die drei
folgend » » U- inergruppen in Krage : 1. ZÄtwafgetmbe , 2, BnlS >
druckereien , »uchbindeveien . Buchhandel , «. Papievva «»h»che ! z
lung , Steindruck , Liihog . aph « , Luzu « und Galant « rie .

ch » Siefsdeut sand SLegmann vom U» « zl » gS » at keKhafte «
Beifall . Er zeigte die Notoenditckert «ine » ZufäuwKnfchUiffel
unter Hinwei » auf d, - wirtschastleche » und postrischen « « egAb
nisse . Auf der einen Seite der nicht nur national , solcher » nr - ro »
national zusamnumgeMossen « von Tag zu Tag frecher wer «
dend « Kapitalismus , der im Besitz sämdiichor Produk »
rionsmititel im Verein mit seinem großen Bruder StMa - eidmuS
da » erwachende Proletariat niederAuhatten versucht . Auf der
antereil Seit « da » uin Glelchberechtiguma ringend « Prvbe - iairiät ,
da « iiuht nur international zersplittert , sondern sogar national
zum Gaudium seiner Gegner im schärflien Bruder . amyfe steht .
Ein Zusammenschluß d « » graphischen Gewerbe »
sei schon deSloegvn nollvendig , damit di « Arbeiterschaft ein « Kon , >
trolle ausüben könne » wann mid wo die Pvetzerzeugmisse her -
gestellt würoen , die , oft in der niederträelchigsle » und gemeinste »
Weise gerschrieben , gegen Juden usw . gerechtet , weiter nichtz als
Waffen der Reaktion gegen die Arbeiter sind .

In der Diskussion kam die Angst verschiedener Gewerift
schafiSangestellter um ihre Gewerkschaft zum Ausdruck . Sie wit -
tertvn eine Art BetricbSorgamsaitian i>, dem Zu sammren schlug
Wegmann crklärie jedoch in seinem Schlußwort , daß ja durch
Rickxud Müller , Daum ig und auch durch ihn di « Stellung der
ll . S. P. - Mitglieder de » V. R. zu den Betridblvrganisationen klar »

r�legt
sei . Er stehe auf dem StandpiRickt , daß die Gewerk «

chaften unter allen Umständen beidehalteif
und sw>ir getst tieft werden nrüsson , daß da » aber am besten möglich
sei , wenn durch engster : Zusanucrenschtuß t « dv » Berus «» dt « Ar ,
bciterschast «rscksst werde .

Tie Tagesordnung der Persammlumg wickelte sich in Vorbild «
. licher Ruhe u n L_ ©o ch l i ch k « i t ab. Da » Ergebnis , d»« Wtthl
hon Funktionären der verickiedemst «« GrutVeu und Pcnt -



ifelfn , f ' e nun a ? » Provisorium die VorcnKeiien zum end<nisti <! en
�>is <rmn! ensch <lub zu erledigen Hülben , war wieder emmal ein er »
Treulicher Fortschritt auf dem Wege kum �usaminenfchtuß in der
Papierindustrie bzw . im graphischen Geuxrbe .

Au�er einer Sympathietundgebuna fiir die streileudeu Metall .
vrbetder wurde , da zur gleichen Zeit die Protesttuntgebungen
gegen den Boiaoerungöguftand stattfanden , folgende Dicfotunon
ßinfümmig angenommen •

» Die am 14 . Oktober 1919 in den Sophiensälen tagende
Kunktionäroersammlung det gesamten graphischen Gewerbes ,
in der Ane « hörige aller sozialistischen Parteien vertreten sin . ' ,
fordert dringend und entschieden die volle Wiederherstellung der
Prcjzsreihei ! . Gerade die graphischen Arbeiter uiu Angesttllten
«lä solche haben in geistiger und materieller Beziehung ein ganz
bei anderes Interesse daran . Damit die völlige Pregsreiheit
gewährleistet wird , fordern toit ' aber auch die sofortige Auf »

. cheoung des Belagerungszustandes , der allein es «rmäglicht , daß
jegliche geistige Aufklärungsarbeit unterdrückt wird . "

An unsere Organisationsleitungen !

Noch immer gehen uns Notizen mit der Bitte um Veräffent »

lichuug zu , die nur einen verhältnismäßig kleinen Kreis von Per -

sonen betreffen ; insbesondere Hinweis « auf Ersuch von Kon -

frrengen von Funktionären und Vorftandssitzungen . Wir machon
erneut darauf aufmerksam , daß wir nicht in der Loge sind , solche

Mitteilungen zu veröfseirtlichen und bitten die Organisation « .

leitungen , geeignete Maßnahmen zu treffen , durch welche äfsent -

liche Einladungsn im der . Freiheit " sich erübrigen .

Zum Streik der Hilfskräfte wird mitgeteilt , däß Maß -
« gelumgem nicht stattfmdem� sollen , daß absr die� inzwischent . Die Angestellten der Pnh - Detmlgeschäfte versammelten sich - . - „1 - n ■ .. „ , ■ - . _ - . , ,

sm Mittwoch im . Rosenthaier Hof " . Metzner vom Zentralvec . �lafwrm k�n�n sollem Dazu ,m be .
band der Angestellten fährte : n seinem Sicierat au « da « die 5� ' � dann v�ele Arbcltskraste überfiuiii . g werden . Aber
�. . . 4. � Ä \ r . ,Cl " cni . . . Jie " rdI au ®' 0 ? o . öie fei # 0�2\f lintTTMtniv n h # « �Vmiibilnui ( fM! . nrtÄrtitÄi ' Aiift >a ftrto4v *n ,itmfhheute in den Lu�aek�Skten im BestilMm - nn - gen des DemabvlmachungSauKjchusseS bastchen «umfe

S & - * - - - - - - - - — " 6 " » ■ * « - " » >

Bionche sich endlich an zeih�emäße Gehälter gewöhnen müsse >.
D e Versammlung stimmte dem vorgelegten Darif - Lmtwurf zu
Und beauftragte den Zentralvevband der Angestellten mit der
Wahrnehmung ihrer wirtschaftlichen Interessen , vom Gcwerk -
fchaftSkartell der Bekleidungsindustri « war die bekaw . ite Spreng -
solonne erschienen , weiche durch lärmende Zwischenrufe die Ver -
ammlung zu stören versucht «, aber unverrichteter Sack « abziehen

inußte .
Grwerkschaftökartell Spandau . Nachdem es nach langer Spal -

fnng innelchalh der Spandauer Gewerkschaften wieder zu einer
Einigung gelommen war , fand am 9. Oktober «ine Delegierten .
sihuuz statt . In dieser Sitzung wurde der Anschluß an die B- . ' r»
liner Geiverkschaftskommission vorgenommen und der Ausschuß
gewählt . Bei der Wahl deS Ausschusse » zeigt « sich, , wie überall im
gewerkschaftlichen Lebe », die Entwtckclung nach link «. Am
13. Oktober fand nun die erste Vollsitzung statt . Der 1. Vor -
sitzende gab die Tätigkeit des Ausschusses bekannt . Dieser hat u. a .
Protest gegen einen Beschluß des Magistrats erhoben , nach w' lchem
in Zukunft alle Beamten , Angestellte und Arbeiter ohne Kündi -
gnngSfrist entlassen werden sollen , welche sich an ähnliche Streik »,
wie am 2i . _ Juli beteiligen . Die unternommenen Schritte des
Ausschusses in diesen Angelegenheiten wurden von der Verfamm -
wnz gut ««heißen . In Zukunft ist da » GewerksäasiSkartell durch
« inen Beisitzer im Mieiöeinigungsomt vertreten . Ferner twrtw

iwschlossen, in nächster Zeit eine allgemein « Gewerkschastsver -
ammlung abzuhalten , mit folgender Tagesordnung : 1. Wie wor -
den die Deinvbilmachungsbejtimmuigen in Spandau b- folgr .

?. Der Metallarbeiterstreik . Dann gab Leo Ostrowski einen
«iissührlicheu Bericht Über den Metallarbeiterstreik . Bon einer
Diskussion wurde Abstand genommen , um nicht den guten Sin -
druck des NeseratS zu verwischen . Zum Schluß wurde die vom
Ausschuß ausgearbeitete Gesllästsordnuiüg anzeriommen und eine
Kommission für die BolkSfürsorge gewählt

Ullk. iM Rarl Reinhsrdt
fiii ' lin. Polsiiara « Strasss 117(i. d. Idluvtlras »)

Kaut - und Harnarzt

Zum Tode verurteilt wurde gestern vom Schwurgericht beim
Landgericht III der 23 Jahr « alte Arbeiter Willi Bosse , d«r d« n
in der Fennstraße bei seinen Eltern wohnhaften lKjäbrigen
Arbeiter Hans Stolt nach Toberitz gelockt uns dort kaltblütig er -
schössen hatte . — Wegen Tötung de » Wächters Schulz in der
Bernauer Straße wurde der . Arbetter ' Reinke zu lebensläng -
lichem Zuchthaus , Langer zu 14 Jahren und Müller zu 11 Jahren
Zuchthaus verurteilt .

Freie Hschschulgemeinde für Proletarier . Von Montag , den
27 . 10 . ab wird der begonueiie Deutschkursus von 7 — 9 Uhr
abends , Kochstr . 13, GefangSsaai , anstell - de ! verhinderten Ge -
nossen S « i n i g vom Genossen Schwab weikrg . führt werden .
In diesem Kursus werden hauptsächlich folgende Uebungen ge -
plant : Krttische » Lesen von Zeitungen , Zeitschristen , Geschäfis -
berichten , Flugblätirrn , Abfassen vo » Protokollen , Berichten .
Schrifaoechieln , Verlesen und freie » Spvechen mit gegenseitige
Kriiik . N- u « Teilnehmer können noch zugelassen werden�WW » �W����Wund
müssen sich im Kursus selbst meldon . — Am Dienstag , den
21. d. M. , müssen folgende Kurse ausfallen : Meyer , Bank in
Kapitalismus und Sozialismus von 5 —7 Uhr , Schlaglichter auf
da » finanzielle Gefüge des Kapitalismus von 7 —9 Uhr , Windel -
mann : Englisch II und Englisch I , von S —7 bzw . 7 — 9 Uhr .

Btratzenbahn - Berkehr . Vom Li . Oktober d. I ». ab wird die
Linie 23 , Niederschönhausen —Schöneberg , die während der letzten
beiden Jahre außerfahrplanmäßig noch der Beneral - Pape - Straße
durchgeführt wurde , wieder nach ihrem fahrplanmäßigen End -
punkt in der Gotenstraße zurückverlegt .

Zeugen , die gesehen haben , wie am LS. 9. der Zusammenstoß
der Linie 29 mit einem Möbelwagen in der Müllerstraße er -

- folg ! «, wollen Hre Adressen an Jehl «, Maxstr . 18. Lturrgebd . IV .'
einsenden .

ARS dm vrgaMWonen .
M. tatfltbt « oni - z . den M. d. 31. , cÄents 7 Uhr . i » Vor Schub

aata , «iille . stra »«. M. t Irifchrhe : c - oh - L�u. noec. ! . !nnilung. «- r -

tcoa : Di » Stauen in i - t ftmr . mune . sie ' . : <Sen. Klara Weist . Da » S»

scheinen lamtlützer Senl�sinne» ist ersoroerlich . Düste können eingesuhtt

mTbf?' - MMtL a«irJ . tion5i » und Obleute ! Dienstag , den 21. d. M,

sSaliom«' , — ' Äütesystem ' Aefttemins Denasfi « « rmmthal .

Zehlendorf . Dien, ! «! g ober . v öffent ! i6 >e Versammlung )!,.?
der Odette »! schreie. Denask Sieoer » sprich « iü >er da�Naiesystem . Di »

Beziikolithrer haben bis Handzeüei ob. iuhvl - n ab Sonnabend abtni

0 Uhr und Sonntag ratmittcq cb 3 Uhr beim Gen » „ en Fengler . Pai »-

damer Strah , bt>, Ding - ng Aönigstrohe .

VeremSiLlender .
Imttoalvee »« «» der Angestellten . Fachgruppe Ib wast und rela »

graphiej . «idsliederverlaminluiig der f - - gewerkschaftlich oogamsteiien

Beamtenausheiser am D- ittwoch . den 22. Oktober , obenb » 7� Uhr . >m

Rosentheler H»>, Rosenlhaler Etraße 11/12 . „ , . ,
E- s- nttich , «ri - ge . �schhdigt - i ' M» Kr ! ? z »hint »rbNebene der Deschwtz »

fakrlk Spandau . Dien »! «», den 21. Oktober , nachmittag » 4>4 Uhr , Me. »

sammlung in der Neuen W- lt , Spandau .
Ardeiter�amarlter - vimd , Kolonne Groß - Derlin . Mon «

tag abend 7) 4 Uhr : Dezirk T e m p e l h o f . Detliner Strohe S. «eshiu -

ront , V«zirk » ve !ammlung ; Bezirk Osten - Liisttenbe rg . Schorn »

weberstr . KS, Lehrstunde . Donnereiog : Derirk Westen . Schoi�aerg ,
Dorbergstr . 11. BezirksoetsammUing . Freildg obend " ' j Uhr : Be. tit »

Norden , Usedamstr . SS. Rellouiant . Be? . irksvetsammlung : B- zirk

Süden . I . und V. Abi. . Neukölln . Deichselst - . 8. Restaurant . Dezirk »»

Versammlung : Bezirk Westen , Schöneberg , Vorbergstr . ll - Lebt - und

Uebunaslsund «. S- nnlog nachmittag 2 Uhr protze osf - ntliche Uebung

in Schöneberg . Mi- Hlenstrotze . Bau Ervöl - Gesellschaft .
Bund ehemaliger Kriegsgesangener . Mügilied - rvensammlung » m

Montag , den »>. OK lober - ofcend » 7 % Uhr , im Restaurant Schmidt .

Ausnahme neuer Mitglieder . Ehemalige Leidensgenolsen werden ge »
beten , sich unserer Organisation anzuschlietzen . �

Berantwortlich für KI» Redakilon Alfred W i e l e p p , Neukölln ,

Berlagegenossenschast „Freiheit " , e. D. m. b. H . Berlin . � Drum . et

Lindendruckerei und Verlagegesellsckast m. d. H. , Schisfbauerdamm 19,

Oienstae srsctisZnt :

Liodkor »

über die Jänuar - lreiguisie
2, - Hafk .

Bestellungen erbitten sofort ! �
Verlagsgenossenschaft
Abt . Buchhandel .

„ Freiheit ' e , G , rn . b . H:

Berlin NW 6 .

bewährte , {. nchniiinnitche Behandlnng .
Unent�eltliclie Auskunft und aufklÄrende Gratis -
Broschüren ( Beschreibung sÄrntlicher Heilver -
ishren ; in den Sprechstunden von ' 2 mittagi .
' ' lö-—,/tlO abends , Sonntags ' / »ll - l Uhr ( im ver -

_ _ _ _ _schlossenen Bnef M*- . 1. 25!

_ _

ir &srei Jahn
färbt alle Sachen und alle

Farben in 2 —5 Tagen
Dresdener Sfraße S3 .

| Tepp ' . cke , Gardinen billig .
Qele�enheitsksufhaus Schön¬
horn , AckerslraBe 169. 170, am
Rosenlhsler Platz .

Oardlnenverkauf .
AbirepaBiei t -enster , 2 Fiflrel .
36 Mark , treitejlir 35 Mark .
täslich großer Resterverkaul
»u bilüffcn Preisen ( Oelcgen -
lii - iisDOsteii ). , sowie billiget
/ingebo » vorn Sliick ( Enfros -
pre sei), unübeibielbar preis .
Vene » Angebot In hoehele -
g tüten künstiergardinen . in
Tilll . Mull , binnen Madras ,
reiches Uiger in Siores £ a —,
sowie elegant « Halbstores In
vo- nehinster Ausstattung .
Be i lecken , avelbetilg , schon
für 73 . - in großer Auswahl .
Divandecken in verschiedenen
( chönen Uo ielinsloBen 75. —,
»owie Piüschdecken und dgl.
Eocsialhau » (Ur Oelegenheits -
käjfe KSptnicker Straße 101.
11 Ufr. ' nahe JsnnowItsbrOcke ) .

öardinenverk . nuf , Pen
»ter 2(i. große Autwahl hoch »
»leganler Kßnstlergardlnen .
Stores . TOIlbeltdecken . Tlsch -
de - ken , Divandocken ( Perser
Muster ) In siaunend billigen
Preislagen . Bill gs ' e Einkaufs .
qucMe de» Notden » ( Oelegen -
heiisküuie ' , Öincnslraße 3, 1,
gegenüber Ringbahnhol Schön¬
hauser Allee.

Garcir ensrerknsif . ( Iroüe
Auswahl in nur prima Ouali -
thten ausTQil Mull und bumen
Madrssstofien von hervor¬
ragende . Schönheit Pens er
von 45 Mk. an. Moderne Halb -
nn 1 lengsio . es . PonUren ,
Scheibengardinen , Gardlneo -
tiotfe Mit. von 5 M- . an.
S ri ' erar gebot In Divan -
deciCO . Plüsch und Oohehn ,
euch mit passenden Tisch -
d hcn. Preise bedeu ' cnd
h iab , esetet . T epplche in allen
Far . enunilMusternvon ? S0Mk
an. Lduierstofl «. Crtlcken ,
ferner T "lldjcken . zwc' . bettig .
von 2S Mk. an, WalfsIdecVen ,
Steppiiechen . Pe' ' erhetten , dg) .
Oe egenheitsMnfe . Dresdener -
s; i ße 12» I. cm Kolibnse . Tor .
'

SVJaterpaleiOt » . Ulster .
Jak - cf .n züge . »us peint » wolle¬
ner. Priedeassioflen , nur Maß
arjeit . Parben . Sin . Pa son so-
wie Preise zum S' aunen . Nicht
lsn ?e ilherlbgm . Seltenes An-
gohot . B irgüer , Brluer Str . 21),
vo n II. am - oubnser Tnrn _

anorm biiiirea Angehm :
Kmi. tüclise , arberfttchse .
Aliska - , Zi. hell &chtzp . von
iäO Mk. an ü . nr besonders
prcl ' w. r .MsAiUfrbötinHef iea -
an ' m;cn. UUte . n aus ged . egeh -
s n ! ■o,. c; riegjnl ' . - s ;e Vc -
a. Ii . g. Billig ' -ici Aer. tu . if
v n 0 M nvaren . Sitberwarcn .
Ankaii . Qeltihung . Le iih »mi

. - rriediietisj » » W» Ut - AUif » «» -
kPlatM - '

KreuzfOchse . prima . 200 M.
an, Alaskafilchse 150 M an,
ZobeifDch *?. BIaufOchse,Silbcr -
füchse und alle anderen Pelz¬
waren staunend billig . MTiptop"(
Turmstrafle 3S.

Peizsrarnituren kaufen
Sie nicht , bevor Sie im Ptand -
leihhau «; Schönhauser Allee 115
( Rrnfbahn - o Hochbehnhof ) wa¬
ren . Täglicher Kiesen - - Ru-
munesverkauf zu spottbillUen
Sommerpreisen . Skunksjarni -
turl Alascafnchsel ! 100 . — M.
Puchsformkragen 55 . —M. Rot -
fiicbaeM Kreuzfüchscl ! Zobcl -
ftichsell Unrenverkauf II Gold -
warenlaeerü _ _

Vornehme Herrenulster ,
Winterpaletots . Jackettanzöge
' Gthrocknniüze . Smokinfan -
züge . r ' rackanzöjtc ) , auch leih¬
weise . sowie Pelzwaren Jeder
Art. allerhand Gold - undSilber -
saehen kaufen Sie am biPig -
sten im Leihhaus Rosenthaier
S- raBe M, i. _

Herrenstoff » Reste iflr
Knabenanzü ? e 27. —. für Da-
menröckc . Kinderkleider , An¬
zöge , Kostüme spotibiiliz Am
Trentower Park 3», Orth . II .1
Auch SonnUffs .

Brssere Herren -
Anzßsco in dunkelblaue und
an lere lebhafte Farben sowie
ltrstklasslge Herren vis ter ,
Her cnpaletots . Jönzlinsts -
ulster , irediegeae Kammza ' n -
hosen . alle * aus besten Frie -
dcns - OuaiHöien in modern -
»ter MaSverarbeitunz ver -
•lauft >ro tblllif Luft . Mus-
kaucrslraße 46. parterre , nlhe
Mochnahni' t . ntion OranleMtr .

Cdttseelonsues , wunder¬
bare CöalseioaKiies - Decke
65— Mark. Polsterer . Pappel -
Allee U. _

_ _ _ _ _

han�WAa : « ! ! , zwei - und
v errfidrlge . alle Sort Karren .
Wagner , Köpenicker Str . 71
( kel " Laden ' .

_ _

100 Mark Anzahlung !
Wandlitz . C iauMce - und L*nd -
parjelien Jeder Gröfia . Hülseu ,
Steglitz , » lonvillcsir . U. Ferp -
•ur. 2S94.

Ulster . Anzug , 200 Mk. ,
verkauft Wagner , Schönlefn -
straße 8*

Wohnunsrsef nrichtuns : I
Vollständige Stube und Khche
1390 helles Schiifzimmer
mit Marmor und Spiegel 1560
Mark . Küchen , nagelneu , in
allen Farben , von 375 M, an.
Möbelhaus Rehfcld , Badstr . 34.
Eventuell Zahlungserleichte -
fungen ,

Moderne
Schlafzimmer . Speisezimmer .
Küche , Ankleldeschrank , Ver¬
schieden . einzeln . Unibausofa .
Chaiselonzuc , Bettsteile , ein¬
zelnes Hfifett , Schreibtisch .
Waxehtoilelte . Trumeau , Tep¬
piche , Federbetten verkauft
Frau Teitz , Könen . cker
Straße 154. 4. Etage . Verkauf
an Privatleute . Händler ver¬
beten .

Möbeikredll an jeder -
mxnn. Kleinste Anzahlung ,
bequemsic Abzahlung , größte
Rücksicht . Einzelne Möbel¬
stücke gebe bereitwilligst ab.
Kriegsanleihe nehme in Zah¬
lung. Bei Barzahlung be¬
deutende Preisermäßigung .
Liefere auch nach auswärts .
Land wehr , Müilerstr . 7. I Tr.

Möbel - Kredit an jeder -
mann bei kleinster An- und
Abzahlung . Ganze Wohnungs¬
einrichtungen einzelne Möbel¬
stöcke . farbige Kücheneln -
richtungen liefert auch nach
auswärts Möbel - Cohn, im
Osten Große Frankfurter
StcnSo 58 <5 Minuten vom
Alexanderplatz ) , im Norden
BadstrnBe 47- 48 (5 Minuten
vom Hahnhof Gesundbrunnen ) .

Küche , frisch gestr . billig
gut erhalt , 2 Nußbaumhettst ,
Keilkissen u Matrat «. gu : erb. ,
billig , Weidgerber , Friedenau ,
Niedstr . 9 Ii 1

Blnrichtunsren . Schlaf¬
zimmer . helleiche , nußbaum ,
1950. - % Wohnzimmer 19r0 . —,
Küchen . Ankleideschrftnke .
Umbauten . Sofas . Zahltmgs -
erleichterung . Petersburger
Straße 4L Versand nach
auswärts . _
" Üö al s c Ion r u es 90. 00, Me-
tallbeitea 75bi8 2rOM . Doopel -
betren . Anklcideschrink «,
Küchen Meickc,Augusistr . 32A,
Quer geblnde . _

MöbcJanffCbot , bürger¬
liche- Wob' - ungseinrlchtuncen ,
Swh' afzimmcr . Speisezimmer
Herrenzimmer , moderne
Küchen , einzelne Möbelstücke
liefert preiswert . Teilzahlung
gcstatiet , Möbelhaus Luisen -
»tadr . Köpenicker Straß « 77 78.
Ecke BrOckenslr . . nahe Janno -
witzbröcke .

Möhel , kompl . Wolmungs -
elnrichtungcn sowie einzelne
EigSnzungsilßcke jeder Art,
große Answahl in guter Aus-
führung zu äußerst billigen
Preisen . J. Wteseloerg , Frank¬
furter Allee 67, Ecke ölumcn -
thaistraße . _ _ _ __

Möbe kredit an Jeder¬
mann , beaueme An- und Ab-
zeiilung . Kricksbcsciiidigt : er¬
hallen Rabatt Gustav Gär sek,
Stralauer Platz 1/2, Ecke
Fruchtstr . «. Schles . Bahnhof .

Priednchsir . 7,
Wohnungs - Einrlchtungen so¬
wie einzelne Möbel , Polster -
waren . Kasse und Tellrahfaag

Hslbel

äwilciiGa , modern «, mit und
obue Anrichte , roit . gesirfc &eh,
lasiert ' , enorm preiswert . Rie -
scnauswahl . KÄckenmöbel -
Fabrik Himmel . Lothringer
�uafU & ( Schönhauser Tor) .

KnufsESuche ,

Ln mpenschirmseidc ,
auch Reste , kauft W. Hage¬
dorn . Kochstr . 50/51. Zentrum
1. 655.

Kupfer
■ftmUicb «
Qii «ok,Il ' . ,r . M* « ,irK <
Zahacebiaie kauft tu Fa -

brikpraiaen

.. »rfslkelimeke Cohn "
Achtuns : I ! I Nur
BRÜNNENSTRASSE 1 1
( Nummer 11 n- nau beoctcnl )
Dni Neukölln . Kaiser -
Friedrich - Straße 229

( nahe flermuunplarz ) .
Tel. : Nord. 1583, Neukölln 1819.

Platin ! Silber ! Gold!
zu Sc. - imel zp reisen kauft

Metallschmelze Cohn ,
BrYttsneostr * »ä, Hof . und
Stahbt a. K&. i «#r . Fried¬

rich - Str . 229
( nahe Hermonnnlatz ) .

Hausnummern genau beachten !

Wir sind Ciroßkftufer
sämtlicher Kupterlcitungen u.
Litzen Jeden Ounntums zu den
höchsten Tagespreisen . Paul
Fleischer , Skalitzer Straße 43
Flektromaterialien - OroBhand -
lung. Fernsprecher : Moritz -
platz Nr. 775. 1950. 1051.

Metall : bedeutende
PrMorbdhvas ! PUiinflh -
fälle ! Zahngebistse . Zahn bis
.'5—. Oofdob ille ! Silberab -
fälle ! Münzen ! t - alpetersaures
Silber 1 OMCcksilberl Trespen !
Sunniolnapicf ! Kupfer ! Rot¬
guß! Messing I Aluminium !
Zun ! Lötzmn ! Nickel !
Zink ! Blei ! QIQlistrumpfasche !
höchstzah ' end Schtnelzerei ,
Fdelmetall - Finkaufsbüro . We-
berstr . 31 f Alezander 4243) .

Zahnrebisse in ptatin .
Gold. Kautschuk zu höchsten
Preisen <auft - Mctnllkontor " ,
Alte JakobstraBe 138. Ecke
MollmannstraCe . Moritzplatz
12*5*_

Piano kauft Rick . Preia »
angabe . Wrangelsir , 135;

Metalle
Qneckzilber kauft
W«4lsBafsa ( Linienstr 20

ta gros . _ ew iietaff ,

4*eno *H<' n- H! I berbrucKi
Quecksilber . Platin . Zahngc -
blsse , Münzen . photosra -
phisehc Rückstände sowie
alle anderen Meta le kauft zu
Höchstpreis . „Sllberschmelzc
Heudnck " , Köpenicker Str . 157.
Telephon Morl tzni atz 12280.

KupCerleituniren . Litzen .
Moiore kauft zu den höchsten
i agesprelsen Clektrobüro
Saebel . öröckenstr . 13. 3 Trp.
a. der Jannowitzbrftcke ; _

Kaufe jeden Posten Kupfer -
leitungen , Kabel zu den höch¬
sten Preisen EIck ' robüro
Lange Str . 27 I. Pcke Andreas -
sfrsße . Alex.

Schellack . Lelm , kauft
auch das klenste Quantum .
Schimmel , Stargarder Str . 17,
vorn IV.

Wirk « um
ÄB30l » « a .

Satieniw ' rf #
■ aantcthUeh

NWWKttlWlMi�! ,�. ,, . ,�. .

ützöen des Valkauf

tjüCoainidimiskHwaiüHM

IHPlMnJefate , W 6, StSlfniaenloiiiiii 19

Messing .
Kaclerl SäsalL MeUll -
ab &u « : Pi »«ioI SilbMl

( ) « * 0�,Ub « r i
Z a fa st K • b ; ■ ■ • I kenlt tv
S* Ib » tvarbra >ci >- Pr « l * an

Ällstttsflze üarseli "
PENNSTRASSE 48 .

Tel. : Moabit 23- 4.

i Altmetalle kmit i »4,s
Pollen xu höchsieu Taft «.
preisen . Queck »über 24, Meull -
seil »tele « lavaiidtnstrat , >42.
Norden »MO. _

•

Silber . Fiatin ! Kapier I
kauft zu küchsten

SalbutTarbraacb - Prelsea

JeiillscäKdtt fisfiieh "
FENNSiRASSE 48

Tel. : Morbit 23M.

M« tt xxi tset >nx r: Ize
fcauli Piaiins , Za. ' iaiabtssa . bis
Söß Mk. , üc ! J. Silber , Mtiaien ,
Meesine , Kupier u. sdiatllcbe
Mtiailo . ChrUtioasit ,
ktmr Itr. Hl Koitbusw Ti

Kissr ®» '
Oaec ! : ellber l Skiz . tlf che
MelftilabfäU « I PiaU ' s !
Galdf 1 Zain -

ka»; r zu hSekston
ss hzivcihiSLuehpi eisen

Metctettiiii Jßises "
WEIDENWEü 73

Um «altenplati ) ,

Kupfer . Messiuf , 7. tu»,
Nickel , Zink. Aluminium .
Oueekslibrr . Platin . ' Uold - u,
SilberabHIIe . alta Manien .
iow a all # Inderin Melaiia
zauit . Matiilkonlor " , Aua
Jakabs ' . rtDe 13A. Ecke MoU-
mannstraS ». Talephou Moriti -
platz lW5g.

Metallsctimeize kauft
Kupier , 81«! , Qjeckfilber lud
alle andere ! Meralia , beaoa -
der « P; atia . Silber böchsl -
zahlead von 2 —7 Uhf. Röhr .
Berlin , Lßbiener Str . 20 and
Adlershoi , Radlckestr . 26 (Etu-
t »nt hairl | «iy - gek») . _

" Lelm , Lacke , Sehellack
kanft Gebr. Borowsk >, Gneise -
nkustr , 5, No>lendorf 2379,

IsolEertu Kupltnlraht,
Liizsn und Waclisdraiit,

kauft hadistznlilend

lasttleiiriüireau Stliiitl ! !b| .
öwHa W 9, LHikstraBe 10
T»Z. » f «nd tzölS'

Schellack 50 Mk. jedes
Qu am um kaust Uerda , Rigaer
Strafe 54.

Leim . Blndladen . Leinen
kauft Herbst Grote Hambur¬
ger Straße 18 19. •

SehePaek und Lelm , auch
Dfu dweiaa . kauft E. Ttiau ,
BarUa , Wielafsu . U l
Moabit M5S.

Firnis . Leim . Schellack .
Paralfti ». Malerartikel kauft
btstiaklend . Farbenind »»trle .
Ortnjenburgerstr . 12, Hof r.

Schreibmaschinen .
Sichtschrif kauft Binicwald ,
Lüttow Nabenanschluß .

Waren aller Art» Kurz¬
waran , Stoffe nsw. kauft
h�chs ' zahlend Lentz . Plesacr
Straß # Ii , . Morlt/olatz 7v°iv.

BntlaesüfiK�enzusr .
Palatot , kau�t, Preisangabe .
StiCby . Bardelebenstr . 3. Frie -
drichshaiii -

Z©lss - Qoera - a « sch - Gu -
ser jeder Größe kaufe laufend .
Zn erfragen Mevaniliale . Zah -
denJckef Stf . Ii «.

_ _

l/erschiedsnes

K�ufe zu höchsten Preisen
bis zu 40®o Aufschlag auf die
Orundpieislista des D. S. V.
Spira ' bohrer . alle Dimensionen
In Werkzeug - und Schncllstahf ,
Bohter mit Vier antkonus ,
Reibahlen . Gcv; indebohrer
aller Sorten , S5geblJttcr ,
Hämmer , Zanven , Fe ien. Feil¬
kloben und Hola�ögcn aller
Art. Stechbeitel . Schrauben -
schffisseL Zirkel , Anschlag -
Winkel , Meßwerkzeuge aller
Sorten , Zwc>b?cksn - und Dreh -
bankfulter . Motorc , Mascliinen -
schrnuben . Sch oß- und Holz¬
schrauben , Drahtstift e. Schmir -
ge! leinen . Bohrmaschinen .
Bohrwinden , Knarren usw.
Maschinen - und Werkzeug -
handlung , Bcilln NO 18. Co-
theniusstraöe 17 vnd Rieht -
hofews - raße 10 tRcsfaurant ».
Rcgoschewski , Mirbachstr . 35.
Hof 2 Treppen . Telefon König¬
stadt Rb07 _
Spiralbohrer aus Schnell -
und Wcrkzeugstahl . sowie
Schreibmaschinen kauft lau¬
fend Lohl' zkl , Kommandanten -
straßc 65. Tel. Moritzplatz 2232.

Spiralbohrcr . Schreib¬
maschinen kauft Zimmer .
W ! ♦Tfocker Straße 19. _
Spknsibohrer kauft Amihor .
Christburgersir . 41. _

Spiralüclirer
mit Konus kauft Jeden Posten
Kfanproth . Köpcn cker St 63.

Spliclbolas - er , neue . Jeden
Posten , kamt Marien , Löwe -
Straße 2 III

Spiraibohrer . neue , kauft
IndastriC ' licJarjsartikel , Pank -
strafle 90. Quergeb . pari , links -
4- 7. _

Sp. ' rjilbohrer ! N?ue .
kamt Marc- ieel , Qharlotten -
bürg . Nana Christstr . 7.

5p,ra <bolirer . neue . ledcn
Poscen kauft Technische Ee-
daifsart . ke) , Knglcrstr . 12 v 4.
ab 5. _

Spszißl-ilrzt
Dr . ' med . Lo m m ©f
68iC' ' l9ch &- , Hjut - ,Fiawnl .
Behandl . schnell u. sicher ohna

' erufsstörung . Tciizah ' ung.
Brunneastr . 185
( Nahe Rosenthal PI. ). Sprcclii .
9- 1 r, 4 - 8 U . Sonnt . 9 —12 U

Kostenlose Ratcrteüuug ,
allcrbilligsie Prozeßführung ,
Rhcscheidungs - , Alimenten - ,
Strafsachen . Beobachtungen ,
Ermittelungen . Dresdener
Straße III . Aufgang 2. Auck
Sonntngs Vormittag *.

Kostenlose Rechtebe «
ratung . Von erfahrenem Richter
auBertfienstl . ch geleitetes Bu*
reau tür P. ozeB/iihrung und
Rechtsbeistand je -' er Art
Lothrlngerstraße 47 ( Rosen «
ihalertor . »

liritnüer , Patentbureat ,
Packfcher , Gertraudtenstr . 15.
Zentrum 7000. _

Mafikoreetls fertigt an
bei Stohzugabe Frau Marga¬
rete Richter . Fehrhelflner Str . 5

Pfnndsclieinc , sÄ
Möbel , kauft und beleiht
hoaok , Ras- scnbunicr Sif . 4L

Mahnhof WeiCgntee .
Beleuchtunff . modernste »
FIckirsch . Gas . auchZahiangs «
crleichtercaing , Fels & Co*
Potsdamerstr . 56 l, Hochbahn
BOIbw' str .

Parzeller »
am Bahnhof Stolpe , Freders¬
dorf . 300 . —Anzahl : Tel. 2994.
Hülsen . Steglitz . Trdtschko -
straße . _ .

EhrenerklXruntr . Die
Bc e diguug gege-n Familie
Kahle nehme ich als unwahr
zurf ck F?n' ll e A Redorf .

Spiralbohrer , Werkzeuge
!ür Metailbearbeiiung ( neu)
kauft Wckzeughandluiig ,
Ben' hstr . 14 fSpftt - Imarkt )

ü R 1 2 r r I C h t

Spirftibohrer kauft lau -
fend MjFiler Köpenickcr Str . 9d.

Spira ' . bohrtr
Werkzeuge Jeden Posten kauft
Turovrstwi . Chansteesir . 51 52

SpitS tOtikEk
kaufe laufend , Hindlci n beten¬
der # Preise . Pcseneckcr .

Neu # König . tratto 33#

Richtig tlrut - ch
sprechen , schreiben lehi t Er»
vrschssnen Jauchsbend ») seh ,
eritlirrich UleKiner KpracH -
lehrer . Antra, . tmt . „Po. «liter -
ksne 137" Bnefrns ' smt !ie: )l «.

| flrlieltsiRnrliri|

Kraut - ( Kohl- ) Scfmeida -
maschincn , mit 4 und 6 Mes¬
sern . lür Handbetrieb , ab Lager
Fulda liefeibt ' . Juiius Karpf ,
Fulda .

ffi» Tüch ' lre SfraPanhäaditr D
für ganz neuen , sansa jouei co
Oebrauchsurtlkcl . Jeder ist
Käufer liUOCr . bei Seidel ,
Berlichlngenstr , \ L Malüea
8—1( 1 vorm .

w irtschaf terin rar Nana -
halt . 2 Kinder , 3 uid 6 J�ra ,
melden abends 5 S Kaskw
O' cimstr . 45, 2, Aufg , IL

in folsdnJen SpeJltlonea Warden

Boteofrauien
elnsrestellt :

Banassc , Steg !' ?. Mammsrrslr . 59.

Glrsckner , GliSCiiast Stf . iät 2.

Basisch , Tenipaiiüf, Wetöstslr . 20

KackbarlK . V' icttallkirüliDla ' J ' L
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